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Sorption als Tausendsassa

Die vielfältigen Anwendungsmöglichkeiten von 
Sorptionsprozessen

Sorption ist in der Natur, im Alltag und auch im Labor allgegenwärtig. 
Beispielsweise werden Luft und das Wasser von Flüssen durch Adsorption von 
Schwebstoffen an den Pflanzen und am Boden gereinigt. Der Stoffwechsel von 
Lebewesen erfolgt in erster Linie durch Absorption, hier auch Resorption genannt.

In der Technik sind Sorptionsprozesse klassische Prozesse der thermischen 
Verfahrenstechnik. Beispiele sind Gaswäschen zur Entfernung von CO2 aus Biogas 
mit organischen Absorptionsmitteln, Gasfeinreinigung mit Aktivkohle oder 
Lufttrocknung mit Zeolithen. Neben diesen klassischen Prozessen sind zunehmend 
Sorptionsprozesse mit erneuerbaren Energien getreten. Hierzu zählt beispielsweise 
die Klimatisierung von Gebäuden. Aber auch in kleinerem Massstab, im Labor, trifft 
man vielerorts auf technische Sorption, z. B. bei der Adsorption im 
Gaschromatographen (GC) oder bei der Trocknung von Proben im Exsikkator. Auf 
Grund der Vielseitigkeit der Sorptionsprozesse, werden diese nachfolgend erläutert 
und strukturiert. Für die unterschiedlichen Anwendungsfelder der Sorption werden 
Beispiele aufgeführt.

Physikalische Grundlagen
Sorption ist der Oberbegriff für Ad- und Absorption. Man spricht von Adsorption, 
wenn eine Anlagerung von Teilchen an der inneren oder äußeren Oberfläche eines 
Feststoffes, wie z. B. Geruchsstoffe an Aktivkohle in der Küchenabzugshaube, 
stattfindet. Eine Absorption findet statt, wenn Teilchen von einer Flüssigkeit 
aufgenommen werden, z. B. Luftfeuchtigkeit von einer hygroskopischen, wässrigen 
Salzlösung. Die Ab- oder Adsorption geht meist mit einer Immobilisierung des 
Sorptivs, also der Abgabe von kinetischer Energie einher, so dass thermische 
Energie frei wird. Ein Molekül in der Gasphase hat beispielsweise bei der gleichen 
Temperatur mehr kinetische Energie als ein Molekül in der Flüssigphase. Im 
Gegenzug muss thermische Energie aufgewendet werden, um die ab- oder 
adsorbierte Phase wieder freizusetzen. Ein Sorptionsprozess kann also in der Regel 
durch Erhitzung des Sorptionsmittels rückgängig gemacht werden. Bei der 


